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Mond stört die Perseïden
Nachdem wir im letzten
Jahr die Perseiden-Sternschnuppen

während der
dunklen Neumondnächte
erleben durften, stört 2016
der zunehmende Mond.

] Von Thomas Baer

Das diesjährige Maximum der Per-
sei'den-Meteore fällt etwas ungünstiger

aus als letztes Jahr. Störenfried
ist der zunehmende Mond, der zum
Höhepunkt des Sternschnuppenschauers

hin erst nach Mitternacht
im Südwesten untergeht und einen
dunklen Himmel garantiert. Da zu
diesem Zeitpunkt der Perseus, aus
dessen Richtung die Sternschnuppen

zu entspringen scheinen
ohnehin erst in den frühen Morgenstunden

hoch am Himmel steht, ist
die Mondpräsenz noch einigermas-
sen verkraftbar. Helle Meteore, von
denen der Perseïdenstrom jährlich
zu bieten hat, sind auch bei
Mondschein zu sehen. Das Maximum
verzeichnen die Astronomen am
frühen Morgen des 12. August 2016

gegen 02:00 Uhr MESZ.

Mondlauf im August 2016

Der Mond zieht am 2. August 2016
an der Sonne vorbei (Neumond)
und taucht in der ersten Augustwoche

als Sichel am Abendhimmel auf.
Das Erste Viertel ist am 10. August
2016 erreicht. Der zunehmende
Erdtrabant wandert an Mars und
Saturn vorbei (siehe Seiten 24 und 25)
und durchschreitet in den folgenden

Tagen die Sternbilder
Schlangenträger und Schütze. Als
Vollmond sehen wir ihn am 18. August
2016 dann im Steinbock. Wieder
abnehmend, erklimmt er höhere
Gefilde und kreuzt die Ekliptik im
Wassermann nordwärts. Das Letzte
Viertel fällt auf den 25. August 2016
im Sternbild des Stiers. Tags darauf
sehen wir die abnehmende Mondsichel

6V° östlich von Aldebaran. Für
die restlichen Augusttage verbringt
der Mond als immer schmalere
Sichel die Zwillinge durchquerend
hoch am Himmel in der
Morgendämmerung. (Red.)

Der Sternenhimmel im August 2016

1. August 2016, 24h MESZ
16. August 2016, 23h MESZ
1. September 2016, 22h MESZ

Sterngrössen
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Deep Sky Objekte

Abbildung 1: Ein heller Perseïd
huscht über den Himmel.
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